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Unterlahn-KreLs.

Amtlich» Mt stk die MMmchWm kt  Mrotsamtesm) des KnisausMes.
i. Tägliche Srilage r«r Dirzrr ««d Gmstr Zertany.

Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,

Reklamezeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraßc 36.

In Bad EmS : Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schrift!.Paul Lange, Bad Ems.

Nr. 242 Diez, Mittwoch den 16. Oktober 1918 58. Jahrgang
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Bett.: Abgabe von Fleisch
an Gastwirtschaften.

Das Königliche Landesflcischamt hat bestimmt, daß in
denjenigen Gemeinden, in denen das Wochenfleisch am Frei¬
tag oder Samstag ausgegeben wird, den Gastwirtschaften für
die abgelieferten Fleischmarken nicht mehr die volle Fleisch¬
menge, sondern nur y s derselben verabfolgt werden darf.
Tie restlichen 2/3  dieser Fleischmenge sind den Gastwirtschaf¬
ten am Montag der, der fleischlosen Woche folgenden Woche
auszugeben.

Diese Anordnung hat den Zweck, einerseits zu verhin¬
dern, daß in den Gastwirtschaften in den fleischlosen Wochen
Fleisch verabfolgt werden kann, andererseits Vorsorge zu
treffen, daß zu Anfang der, der fleischlosen Woche folgenden
Woche Fleisch für die Gastwirtschaften zur Verfügung steht.

Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, hiervon
Kenntnis zu nehmen und bei Ausstellung der Fleischbezugs-
scheine iür Gastwirtschaften danach zu verfahren.

Der » orfitzeude de» Arei»a«»sch«ste».

J .-Nr . 10076 II. Diez , den 11. Oktober 1918.

Betrifft: Ablieferung von feldmäßig angebanteu
Hülsenfrüchten aus der Ernte 1918.

Nach den Bestimmungen der Reichsgetreideordnung für
die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 (Reichsgesetzblatt Seite
4341 sind die Hülsenftüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen, Wicken)
beschlagnahmt und an den Kreis abzulieftrn . Zurückbehal¬
ten werden dürfen an Hülsenfrüchten monatlich insgesamt
>Kg. auf den Kopf für die Zeit vom 1'3- August 19(18 bis
15. September 1919 . An Saatgut dürfen bei Erbsen und
Bohnen bis zu 200  Kg . und bei Linsen bis zu 100  Kg.
auf das Hektar verwendet und daher zurückbehalten werden.
Alle übrigen Hülsenfrüchte sind an unseren Kommissionär,
Martin Fuchs, G. nti b H. ig, Diez, mit tunlichster
Beschleunigungzur Ablieferung zu bringen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , den Ortseinwoh¬
nern von den Bestimmungen nochmals Kenntnis zu geben

, und sie zur sofortigen Ablieferung der Ueberschiisse an¬
zuhalten.

Der Vorsitzende de» Kreisansschuffe»
I . B.
Schön.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando
Abt. III b. Tgb.-Nr . 20619/4839.
Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. Mil .Pol . Nr . 59728/31173.

Frankfurt a. M , Mainz , den 21. 9. 1918.

Betr.: Herstellung und Verwendung von Mttitär-
frachtbriefen.

Verordnung.
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir für den
Befehlsbereich des 18. Armeekorps und des Gouvernements
Mainz:

1. Militärftachtbriefe (vergl. Erlaß des Kriegsministe¬
riums vom 19. Juli 1918 Nr . 381/7. 18. A. E.) dürfen
nur mit schriftlicher Genehmigung des verausgaben¬
den stellv. Generalkommandos durch Druckereien, denen
die Eisenbahnverwaltungen den Fmcktbriesstempel üb .r-
lasfen haben, hergestellt werden.

2. Zivilpersonen ist die Verwendung von Militärsracht-
briefen zu nicht militärischen Sendungen verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre , beim Vorliegen mildernder Amstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der stellv. Kommandierende General
Riedel,

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.



XVIII. Armeekorps
Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . Z. 2, III b, Tgb.-Nr . 8170/4859.
Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . Ml . Pol . Nr . 59 727/31172.

Frankfurt a. M.. Mainz , den 21. 9. 1918.

Betr. : Herstellung von Militärfahrscheinen.
Verordnung.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir für den
Befehlsbereich des 18. Armeekorps und des Gouvernements
Mainz:

Die Herstellung von Militärsahrscheinen durch Drucke¬
reien, die hierzu nicht ausdrücklich vom stellb. General¬
kommando schriftlich ermächtigt sind, ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der stellv. Kommandierende General.
Riedel,

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
RKneralleutrmnt

J .-Nr . 3161. K. F. D i ez , den 10. Oktober 1918.
ft« die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft : Die Abrechnung der Kriegsfamilien¬

unterstützungen.
In den nächsten Tagen lasse ich Ihnen je eine ArMhl

Formulare zu Gemeindeabrechnungslisten zur Anforderung
der vom Reich zu erstattenden Beträge der verausgabten
reichsgesetzlichenKriegsunterftützungen in den Rechnungs-
Jahren 1914 ,1915 und 1916 mit dem -Ersuchen zugehen,
sie durch die Gemeinderechner auf Grund der bei den Ge¬
meindekassen befindlichen Unterstütznngsbogen ausfüllen zu
lassen und nach Bescheinigung der Richtigkeit unter Beifü¬
gung der Unterstützungsbogen für 1914, 1915 und 1916
demnächst wieder hierher zurückzusenden. Dabei wollen Sie
darauf achten, daß die Gesamtbeträge nach der Liste mit den
Gesamtbeträgen nach den Gemeinderechnungen übereinstim¬
men und etwaige Differenzen erläutern . Ferner , daß die bei¬
zufügenden 3 Unterstützungsbogen vollständig, ordnungs¬
mäßig mit Tinte ausgefüllt und quittiert sind.

Der Borsttzenoe»e4 8wWa«lf4i !ü?J.
I B
Schön

J .-Nr . 9954 II. Diez,  den 9. Oktober 1918.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betrifft :Verwendung der G m̂eindeschulbaufonds
zu Kriegsanleihezeichnungen.

Die Direktion der Nass. Landesbank hat mitgeteilt,
daß bis jetzt Zeichnungen aus den Konten der Schulbau¬
fonds der Gemeinden bezw. Schulverbände nicht einge-
laufen seien. Ich beauftrage Sie daher, die versäumte
Zeichnung nunmehr sofort zu bewirken. Wo die zurzeit ver¬
fügbaren Bestände nicht bekannt sind, empfiehlt sich fol¬
gendes Schreiben an die Nass. Landesbank zu richten:

„Die Direktion der Nass. Landesbank wird gebeten, den
zurzeit noch verfügbaren Bestand des diesseitigen Schulbau-
fonds für die Neunte Kriegsanleihe zu verwenden." Der
Bürgermeister ."

Ich nehme auf mein Ausschreiben in Nr . 232 des
diesjährigen Kreisblattes Bezug.

Der Borsi»cni»e des ÄreiSttnsschnsteü.
2. B.:

S ch ön

I. 11555. Diez,  den 12. Oktober 1915.
, An die Herren Bürgermeister - es Kreises.

Unter Bezugnahme auf Zifffer 28 der Ausführungs¬
anweisung zum Hausarbeitsgesetz vom 16. März 1912 (Son-
dcrbeilage zu Nr . 16 des Reg.-Amtsblattes für 1912) er¬
suche ich, mir bis spätestens zum 25. ds. Ms . eine Nach¬
weisung der Heimarbeiter einzureichen, die von den Arbeit¬
gebern des Kreises Unterlahn außerhalb des preußischen
Staatsgebietes beschäftigt werden.

Tie Nachweisungen müssen folgende Angaben enthalten:
a) Namen (Firma ) und Wohnort sowie Wohnung des

Arbeitgebers : 1
b) Vor - und Zunamen , Wohnort und Wohnung (Betriebs-

stätte) der Heimarbeiter;
c) Art der den Heimarbeitern übertragenen Arbeit.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Der König!. Lnn- rat.

I . V.
Zimmermann.

J .-Nr . 10122 II. Diez,  den 12. Oktober 1918.

Betr.: Schließung eines Mühlenbemebes.
Auf Grund des 8 71 des Reichsgesetzblattes für die

Ernte 1918 vom 29. Juni 1918 (Reichsgesetzblatt Seite 134)
ist der Mühlenbetrieb des Heinrich Kasper aus der Kessel-
mühle, Gemeinde Ergeshausen, wegen Unzuverlässigkeit des
Inhabers polizeilich geschlossen worden.

Der L»n»r«1.
I . B. :

Schön , Kreisdeputlk'-ter. _

I. 11553 . Diez,  den 12. Oktober 1918. |j

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche noch mit der

Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 7. November
1917, I. 12295, betreffend Einreichung der gewerblichen Ka- ,
tasterblätter , im Rückstände sind, werden hieran mit Frist
von 5 Tagen erinnert.

Der König!. Lnnvrat
I B.

Ztm mermann. _ _^

I. 11508 . Diez,  den 12. Oktober 1918.
An - ie Herren Bürgermeister - es Kreises.

Diejenigen Herren Bürgermeister , in deren Gemeinoea
im Laufe des Jahres etwa Sammlungen von Altertümern
neu gegründet worden sind, ersuche ich, mir hiervon bU
zum 20. d. Mts . Anzeige zu erstatten.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der König!. Lan- rat.

I . B.r
Zimmermann.

Ein schöner, sprungfähiger

Zuchtbulle
Mhnrasse), 17 Monate alt, steht zum Verkauf bei
1092) Jakob Burkhard , Görgeshavse «.
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